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In all den Jahren haben wir nie gerastet. 
Jedes Jahr waren wir in Bewegung

und schauten zu neuen Ufern.
Helmut Rummler, ehemaliger Geschäftsführer (2000)



101 Jahre Tradition – mit dem Blick nach vorne

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, geschätzte Kunden, 
Partner und Freunde der Guttroff Unternehmensgruppe,

alles begann 1925 in Reicholzheim. Aus dem dortigen Wasserkraftwerk 
heraus gründete Friedrich Guttroff die Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung – ein Unternehmen, das von An-
fang an auf einem Fundament stand, das bis heute trägt: die Überzeu-
gung, dass erneuerbare Energie, handwerkliche Präzision und unterneh-
merische Verantwortung keine Gegensätze sind, sondern eine Einheit. Das 
Kraftwerk in Reicholzheim erzeugt noch heute Strom – ein stilles, aber 
eindrucksvolles Symbol für die Beständigkeit, die unsere Unternehmens-
gruppe seither prägt.

Was uns in diesem Jubiläumsjahr besonders bewegt, ist nicht allein der 
Blick zurück – es ist die erstaunliche Bogenlinie unserer Geschichte. 

Grußwort der
Geschäftsführung

Von der Erzeugung erneuerbarer Energie an der Tauber bis zur Produktion 
und Anwendung von Grünem Wasserstoff: Guttroff beschreibt einen 
Kreis, der sich nach 101 Jahren schließt und sich gleichzeitig weit in die 
Zukunft öffnet. Industriegase, Schweisstechnik, Anlagenbau – alles Kapitel 
einer Geschichte, die immer dieselbe Überzeugung trug: dass Energie, 
Handwerk und Verantwortung zusammengehören.

Heute, mit über 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, tragen wir diesen 
Geist weiter: in jeder Schweissnaht, in jeder Anlage, die wir bauen, in jedem 
Kubikmeter grünen Wasserstoffs, in jedem Kubikmeter Stickstoff, Sauer-
stoff oder Argon, den wir produzieren und ausliefern.

Wir danken all jenen, die diesen Weg mit uns gegangen sind – und laden 
herzlich ein, den nächsten gemeinsam zu gehen.

Mit Stolz, Dankbarkeit und großer Vorfreude,

Georg und Tobias Guttroff, Geschäftsführung
Wertheim, Juni 2026



Kapitel 1 
Die Vorgeschichte -  
Ein Ingenieur und seine Vision

1919 bis 1927

1919
Der Donnerhall des Ersten Weltkriegs ist erst ein Jahr verstummt, als In-
genieur Friedrich Guttroff im Jahr 1919 in Boxberg das Elektrizitätsunter-
nehmen und technische Büro „Friedrich Guttroff“ gründet. Neben dem 
Elektromotorenbau befasst sich dieser Betrieb mit der sich immer mehr 
durchsetzenden Stromversorgung: Das Unternehmen bewirbt sich bei der 
Badenwerk AG um den Mitausbau der Stromnetze im Taubertal bis nach 
Dertingen.

Der junge Ingenieur ist in diesen Jahren eine bekannte Persönlichkeit in der 
Region. Ein Zeitzeuge erinnert sich: 

Wir jungen Leute, wir ‘Stifte‘, kannten Herrn 
Guttroff natürlich alle, denn er hatte neben 
dem Haslocher Pulver-Schmitt den rasantesten 
Sportwagen in der Gegend. Es war ein Bugatti.

Gründer, Geschäftsführer 
und Visionär:
Friedrich Guttroff

Um 1930, wurde bereits von
Friedrich Guttroff errichtet

1. März 1925

Der Gründungstag

Das Wasserkraftwerk soll Reicholzheim und die umliegenden Ortschaften mit 
Strom versorgen. Es kommt jedoch nicht dazu: Die notwendigen Gelder für 
die zu schaffenden Ortsnetze können – die rasende Inflation trägt hierzu bei – 
nicht aufgebracht werden. Dennoch beginnt mit diesem Kraftwerk die  

Erfolgsgeschichte der heutigen Unternehmensgruppe Guttroff.

1923 bis 1924

In den Jahren 1923/24 werden gegen-
über  dem Schönertsbach in Reicholz-
heim Wasserbauarbeiten begonnen. 
Während der Bauphase gründen sieben  
Gesellschafter am 8. Oktober 1924 das 
„Kraftwerk Reicholzheim Konsortium“. 
Das Ziel: Die Gemeinde Reicholzheim 
und die umliegenden Ortschaften sollen 
von hier aus mit elektrischer Energie 
versorgt werden.



Friedrich Guttroff mit 
seinem Bugatti

Die Firma Guttroff um 1925, 
damals noch bekannt als  
Kraftwerk Reicholzheim GmbH

1926 bis 1927

Am Anfang steht die Idee

Während Friedrich Guttroff für das Badenwerk das Stromversorgungsnetz 
im Taubertal weiter ausbaut, wird er auf das Wasserkraftwerk aufmerksam. 
Aus dem ursprünglichen Vorhaben, eine Stickstoffdüngerfabrik zu errich- 
ten, entwickelt der findige und zielstrebige Ingenieur ein Konzept zur 
Gewinnung von Sauerstoff durch Luftzerlegung – eine Technologie, die 
die vorhandene Wasserkraft nutzbringend verwerten kann. Seine wissen-
schaftlichen Kenntnisse hatte Friedrich Guttroff in jahrelangem Selbst- 
studium erworben: Literatur im Deutschen Museum in München und die 
von Karl von Linde ausgestellte kleine Luftzerlegungsanlage gaben ihm die 

entscheidenden Impulse.

Manchmal beginnt etwas Großes 
mit einer Beobachtung, einer 

Frage und der Bereitschaft, den 
Dingen auf den Grund zu gehen.

03. Juli 1929

Mit Unterstützung seiner Schwiegermutter übernimmt Ingenieur Friedrich 
Guttroff fast 96 % der Geschäftsanteile der Kraftwerk Reicholzheim GmbH 
und wird gleichzeitig zum alleinigen Vorstand und Geschäftsführer bestellt. 
Damit trägt er fortan die volle Verantwortung für das junge Unternehmen. 
Ihm zur Seite stehen von Anfang an Gustav und Karl Schüssler – zwei treue 
Pioniere, die mit unermüdlichem Einsatz und wachsender Fachkompetenz 
dem Ingenieur zur Seite stehen.

1930 bis 1934 – Die erste Anlage

Vier Jahre plant Friedrich Guttroff, erstellt Baupäne und reicht Bauanträ-
ge ein. Das Büro befand sich anfänglich unter dem Dach des Kraftwerks-
gebäudes. Es besteht aus Büros, Produktionstätte und Abfüllraum; eine 
Schlosserei ist im Kraftwerkhaus untergebracht.

Die erste Produktionsanlage für Sauerstoff – von Friedrich Guttroff selbst 
projektiert und gebaut – hat eine Leistung von 30 m³/h (5 Flaschen / h). 
Um Strom durch das Gefälle erzeugen zu können, muss zuvor die Tauber 
mit einem selbstgebauten Bagger ausgebaggert werden. Neben dem  
Sauerstoffwerk werden drei Garagen gebaut, später eine Trafostation. 
Der Grundstein für eine neue Ära ist gelegt.

1934 – Heirat und erste Lieferung

Friedrich und Margarete Guttroff, geborene Donhauser, heiraten.
In seiner Frau findet Friedrich Guttroff eine einfühlsame

Wegbegleiterin, die ihn immer wieder ermutigt
und ihm seelischen Halt gibt. 

Die ersten Stahlflaschen werden mit Sauerstoff gefüllt. Mit einem
Handwagen, der von einem Fahrrad gezogen wird, bringt man diese zur 
Bahnstation – und wenn zu schnell in die Kurve beim Gasthaus „Riesen“ 

gefahren wird, rollen die Flaschen ungewollt aus dem Wagen.
Später werden die Transporte von einem Pferdefuhrwerk durchgeführt.

Kapitel 2 
Das Sauerstoffwerk entsteht

1929 bis 1938

Schwiegermutter: Margarete Donhauser, 
geborene Schwarzmüller



Oktober 1935

Im Handelsregister erscheint nun die 
Sauerstoffwerk Reicholzheim GmbH. 
Frau Margarete Donhauser, die Schwie-
germutter von Friedrich Guttroff, wird 
Mitgesellschafterin. Kapital- und Besitz- 
veränderungen waren von Bedeutung. 
Für den Transport wird ein gebrauchter 
LKW (3,5 to.) angeschafft, später auch 
der erste Anhänger.

1936 bis 1938

Wachstum trotz Widerstand

Den drei Pionieren ist klar: Eine größere Anlage 
ist notwendig. Friedrich Guttroff konstruiert eine 
weitere Luftzerlegungsanlage, die bereits 1938 
fertiggestellt wird und eine Produktionsleistung 
von 80 m³/h hat. Die ersten Industriekunden 
werden gewonnen: die Deutsche Reichsbahn, 
Fichtel & Sachs und SKF in Schweinfurt, Georg 
Noell in Würzburg und das Fahrradwerk Bauer 
in Hanau. Die ersten Lieferstellen entstehen bei 
Zollner + Rummel in Würzburg und Kneffel & Co. 
in Schweinfurt.

Der Aufbau ist hart und aufopferungsvoll. Die Vereinigten Sauerstoffwerke 
in Berlin – dort waren alle Sauerstofferzeugenden Werke zusammenge-
schlossen – wollten keine unabhängigen Unternehmen aufkommen lassen. 
Aber Guttroffs ehrlicher und hartnäckiger Existenzkampf ist ein mutiges 
Wagnis und er gelingt, weil die drei Pioniere zusammenhalten.

Verwaltungsgebäude und Hauptsitz in 
Reicholzheim bei Wertheim Ende der 70er Jahre

Analyselabor im 
Sauerstoffwerk

um 1970

Kapitel 3 
Krieg, Neuanfang und Wirtschaftswunder

1939 bis 1960

1939 bis 1945 – Der Zweite Weltkrieg

Der Zweite Weltkrieg hemmt die weitere Entwicklung des Sauerstoffwerks. 
Neuinvestitionen können nicht vorgenommen werden. Die stark bean-
spruchte Anlage verliert zunehmend an Leistungsfähigkeit, weil Ersatzteile 
praktisch nicht mehr zu beschaffen sind. Nach Ende des Krieges stehen 
Friedrich und Margarete Guttroff zusammen mit ihrer Belegschaft vor einem 
Neubeginn.

1947 bis 1948 – Ein neuer Anfang

Ein neuer, größerer Luftzerleger für Sauerstoff wird bei Adolf Messer in 
Frankfurt bestellt – wofür nicht nur Geld, sondern auch Kupfer bereitzu-
stellen ist, da Rohstoffe äußerst knapp sind. Durch Transmission werden 
die Kompressoren mit Wasserkraft angetrieben. Mit der neuen Messer-
Anlage können pro Stunde 120 m³ Sauerstoff (entsprechend 20 Flaschen) 
produziert werden.

1952 – Der Aufschwung

Das Wirtschaftswunder macht sich auch in Reicholzheim bemerkbar. Eine 
neue Linde-Luftzerlegungsanlage mit einer Produktion von bis zu 180 m³ 
Sauerstoff und 20 m³ Reinstickstoff pro Stunde wird in Auftrag gegeben. 
Als eines der ersten Gaseunternehmen kauft und füllt Guttroff 200bar-Fla-
schen und gewinnt die Auto-Union Ingolstadt (heute AUDI) als Großkunden. 
Das Sauerstoffwerk Guttroff beliefert zu diesem Zeitpunkt rund 400 Kunden.

1955 bis 1959 – Expansion

Friedrich Guttroff erweitert die Produktpalette um den sich stark entwi-
ckelnden Anlagenbau. Das erste Verwaltungsgebäude wird errichtet; im 
ersten Stock richten sich Friedrich und Margarete Guttroff eine Wohnung ein.



Helmut Rummler, ab 1960
geschäftsführender Prokurist

bei Guttroff

3. März 1960

Friedrich Guttroff verstirbt

Unvorbereitet trifft dieser Schicksalsschlag 
das aufstrebende Unternehmen, vor al-
lem aber Margarete Guttroff, die von nun 
an alleinige Gesellschafterin ist. Sie setzt 
ihren engsten Vertrauten, den 35-jährigen 
Helmut Rummler, als geschäftsführenden 
Prokuristen ein. Trotz seines jungen Alters 
erweist sich dies als richtige Entscheidung 
– Rummler ist in alle technischen und kauf-
männischen Belange des Unternehmens 
bestens involviert, ein Vertrauter der Familie 
Guttroff und bewährte sich fortan gemein-
sam mit Margarete Guttroff und Helene 
Wittmann.

Friedrich Guttroff stirbt am 3. März 1960 nach 
kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 71 Jahren. 
Sein Leben war bis zuletzt erfüllt von Gedanken 
an die Zukunft, sein Lebenswerk und die damit 
verbundenen Mitarbeiter.

Helmut Rummler über Friedrich Guttroff

Zum Gedenken

Manche Menschen prägen ein Unternehmen 
weit über ihre Zeit hinaus. Ihr Wirken endet 
nicht mit ihrem Abschied – es lebt fort in dem, 
was sie aufgebaut haben und in den Werten, 
mit denen andere ihren Weg weitergehen.

1. März 1975

Die Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff 
GmbH feiert ihr 50-jähriges  
Firmenbestehen. 

Im Jubiläumsjahr nimmt die neue Linde-Anlage erfolgreich die 
Produktion auf: Die Ausbringungsmenge kann verdreifacht 
werden.

Verfasser unbekannt

Ein Denkmal für den Gründer und Wegbereiter:
Die Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff GmbH

Kapitel 4 
Ausbau und Modernisierung

1961 bis 1975

1961 bis 1963

Die noch von Friedrich Guttroff kurz vor seinem Tod geplante, größere 
Luftzerlegungsanlage wird von Margarete Guttroff und Helmut Rummler 
bei Adolf Messer Frankfurt in Auftrag gegeben. Mit der Inbetriebnahme 
im Jahr 1962 beginnt eine neue Epoche. Es ist nun möglich, auch flüssi-
gen Sauerstoff in großen Mengen zu produzieren und in Lagertanks zu 
speichern. Die Kapazität der Produktion kann um das 2,5-fache erhöht 
werden.

Im Jahr 1963 heißt die Firma fortan Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff 
GmbH. Der Familienname wird in die Firmenbezeichnung aufgenommen 
– dem Firmengründer damit ein nach außen sichtbares Denkmal gesetzt. 
Im gleichen Jahr werden in Heidelberg und ein Jahr später in Aschaffen-
burg Grundstücke erworben, auf denen eigene Verkaufsstellen errichtet 
und verpachtet werden. Über 40 Lieferstellen vertreiben im Umkreis von 
rund 100 Kilometern Technische Gase von Guttroff.

1966 bis 1970 – Flüssigkunden und Systemtechnik

Im großen Maßstab werden nun Tankanlagen bei Kunden installiert und 
die kostengünstige Versorgung von Großabnehmern weiter verbessert. 
Die ersten Flüssigkunden sind vier Glasfabriken: Liebmann in Münnerstadt, 
OSON in Volkach, das Glaswerk (heute Schott-Medica) und Ampullen-Fritz 
in Wertheim.

1970 gelingt es, neben der laufenden Messer-Anlage die bisher abgekop-
pelte Linde-Anlage in den Produktionsablauf zu integrieren. Einmalig in der  
Firmengeschichte produzieren nun zwei Anlagen nebeneinander, gemein-
sam mit vier Luft- und den dazugehörigen Sauerstoffkompressoren, und  
werden von nur einem Maschinisten betreut. Die Produktionsausweitung 
um 75 % ist äußerst kostengünstig.

1972 bis 1974 – Großinvestitionen

Große Investitionen stehen ins Haus. Der ständig wachsende Verwaltungs-
aufwand erfordert ein neues Datenverwaltungssystem; der Fuhrpark wird 
vergrößert. Die alte Kfz-Halle wird abgerissen und an gleicher Stelle das 
neue Abfüllgebäude errichtet. Es folgt der Kauf der Firma Philipp Greber 
in Schweinfurt zur Festigung des Segments Schweisstechnik. Im Jahr 1973 
wird der Auftrag für eine hochmoderne Luftverfüssigungsanlage an Linde 
vergeben.

SEIT ÜBER

J�r�
SEIT ÜBER



Kapitel 5  
Neue Gesellschafter und  
weitere Expansion

1976 bis 1989

Frau Margarete Guttroff, 1960

1976 bis 1979

Der dritte Abschnitt der Erweiterung des Verwal-
tungsgebäudes in Reicholzheim wird in Angriff 
genommen. Das Richtfest des neuen Verwal-
tungstrakts kann im Jahr 1978 gefeiert werden. 
Auch das bunte Fußballteam der Fa. Guttroff 
feiert Erfolge. Ein weiterer Luftkompressor mit 
einer Leistung von 4.000 m³/h erhöht ab 1979 
die Leistung der bestehenden Anlage um ein 
Vielfaches.

19. Januar 1980 – Margarete Guttroff

Mit der Gewissheit einer gesicherten und sorg-
fältig vorbereiteten Zukunft für das von ihr bis 
zum Lebensende geführte und geliebte Sauer-
stoffwerk verstirbt Margarete Guttroff am 19. 
Januar 1980 im Alter von 86 Jahren. In tiefer 
Dankbarkeit und Ehrfurcht gedenken alle Be-
triebsangehörigen der Mitgründerin des Sauer-
stoffwerks Reicholzheim. Ihr unermüdlicher, 
selbstloser Einsatz und ihr unerschütterlicher 
Glaube an die Zukunft des Unternehmens sind 
auch heute noch Vorbild.

1980 – Die neuen Gesellschafter

Georg Guttroff und Helene Wittmann werden testamentarisch neue Ge-
sellschafter der Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff GmbH. In den 80er Jah-
ren geht das Unternehmen Guttroff mit großen Schritten in die Zukunft. Es 
wird in große Standtanks für Argon und Stickstoff investiert. Zwei Wasser-
stoff-Trailer werden im Jahr 1983 angeschafft.

Was einst gemeinsam auf-
gebaut wurde, führte sie nach 
dem Tod ihres Mannes mit 
bemerkenswerter Ausdauer 
und Verantwortung weiter. 
Ihr Wirken bewahrte nicht 
nur ein Unternehmen, son-
dern auch das Vermächtnis 
einer gemeinsamen Lebens-
leistung, dem sie bis ins hohe 
Alter eng verbunden blieb.

Tanksattelauflieger für 
Sauerstoff und Stickstoff 
in den zwischen 1980 
und 1990 

Der weitere firmeneigene
Ausbau mit modernster Technik 

stellt eine durchgehende
Lieferfähigkeit und eine hohe 

Kundenzufriedenheit sicher

1980 – Gründung der Industrie-Gase-Union GmbH 

Die Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff GmbH ist Gründungsmitglied und Gesellschafter der 
IGU – ein Zusammenschluss von 7 mittelständischen Gaseunternehmen zur gegenseitigen 
Unterstützung in technischen und organisatorischen Belangen und Zusammenarbeit bei 
der regionalen Kundenversorgung.

1985 – Erweiterung des Fuhrparks

Der Fuhrpark wird um zwei weitere Tanksattelauflieger für Sauerstoff und Stickstoff sowie diverse Zugmaschinen 
erweitert, was Lieferfähigkeit und Flexibilität der Kundenversorgung erhöht.

1988 – Jahrhunderthochwasser

Am 17. März 1988 erreicht die Tauber ihren bisher höchsten Pegelstand von 4,75 Metern. Das Jahrhunderthochwasser 
trifft das direkt am Fluss gelegene Werk besonders hart – ein Zeugnis dafür, welche Naturgewalten das Unternehmen in 
seiner Geschichte immer wieder zu meistern hatte.

1989 – Servicebereich

Durch die Aufstockung der Werkstatt wird der Servicebereich erweitert. Fortan ist ein schnellerer Service für Kunden im 
Bereich Schweisstechnik und -zubehör möglich.



Kapitel 6  
Die neuen Bundesländer und 
weiteres Wachstum

1989 bis 2000

November 1989 – Die Wende als Chance

Der Fall der Berliner Mauer am 9. November 1989 eröffnet den Gesell-
schaftern Georg Guttroff und Helene Wittmann sowie der Geschäftsfüh-
rung des Unternehmens Guttroff neue Perspektiven. Eine schnelle Ent-
scheidung in Sachen „Osterweiterung“ wird getroffen.

02. Mai 1990 – Erste Lieferung Ost

Bereits am 2. Mai 1990 fährt ein Guttroff-Gliederzug in die neuen Bundes-
länder und beliefert die erste Lieferstelle, Firma Harry Steinbach in Brotte-
rode. 54 weitere Guttroff-Agenturen in den neuen Bundesländern sollten 
folgen.

1990 – Kitzingen

Kauf des Anwesens und Übernahme der solide und ordentlich geführten 
Firma Ernst Vornberger in Kitzingen für den Gase- und Schweisstechnik-
vertrieb.

1991 – Gotha
Kauf eines Grundstücks mit Leichtbauten und gleichzeitige Gründung der 
Guttroff-Gase GmbH in Gotha.

Standort Kitzingen

1990 – Gründung des Industriegaseverband e.V. 

Als Mitglied im IGV beteiligt sich die Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff 
GmbH aktiv an verschiedenen Expertengruppen, die sich mit verschiede-
nen Themen wie Umwelt, Sicherheit und Technik in der Gaseproduktion 
beschäftigen. 

13. Januar 1995 – Werk II Pößneck

Genau 70 Jahre nach dem Gründungstag der GmbH Kraftwerk Reicholz-
heim finden die Einweihungsfeierlichkeiten des Produktions- und Ver-
triebszentrums Pößneck, Werk II der Unternehmensgruppe Guttroff statt. 
Neben Ministerpräsident Dr. Bernhard Vogel würdigen hochrangige Gäste 
das Engagement des mittelständischen Unternehmens aus dem Taubertal. 
Mit einem Investitionsvolumen von 14 Mio. DM handelt es sich um das 
bisher größte Projekt der Guttroff-Unternehmensgruppe.

Standort
Pößneck Werk II

Standort
Aschaffenburg

1994 bis 1998 – Weitere Standorte

Auf dem eigenen Grundstück in Aschaffenburg wird ein Geschäftsgebäu-
de mit Lagerhalle gebaut; die Sauerstoff Friedrich Guttroff GmbH wird Ge-
sellschafter der Fa. Scheidter, Aschaffenburg. In Schwabach bei Nürnberg 
entsteht eine Außenstelle der Niederlassung Vornberger, Kitzingen. Am 
1. Januar 1998 wird die solide Fa. Grandpair in Heidelberg übernommen. 
Im Dezember 1998 findet der stillgelegte Messer-Luftzerleger in Nigeria 
eine neue Verwendung.



BAUHERR:

BAUVORHABEN:

Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff GmbH
Richolfstraße 90
97877 Wertheim-Reicholzheim

Neubau Technologiezentrum
Faulenbergstr. 7
97076 Würzburg
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Vor Ausführung sind die Durchbrüche und die Bohrungen mit der Bauleitung der Fachplanung 
abzustimmen. Die Freigabe durch den Tragwerksplaner ist einzuholen.
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Der aktuelle Planstand ist der  gültigen Aktennotiz zu entnehmen!

Nur aktuelle Pläne sind gültig!!!
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Alle Maße sind an Ort und Stelle zu prüfen !!!
Unstimmigkeiten sind sofort der Bauleitung mitzuteilen und 
vor Ausführung mit der Bauleitung zu klären !!!

Pl.-Nr. - Änderungsst.

BV.-NR.

Maßstab

Bauteil

Datum Änderungsdatum gezeichnet Projektleiter

1: 50

G1465

ss E.Haas

Westen

17.06.2015

ss09.09.15 Änderungen/Ergänzungen

ss23.11.15 Fenster Schweißtechnik

ss07.03.16 neues Fenster Achse 1 (A-B)

ss24.06.16 Fenster Schweißtechnik

ss07.07.16 Überarbeitung Fassade / fester Sonnenschutz

G1465/AP4E07.07.16

H/B = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2015

BAUHERR:

BAUVORHABEN:

Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff GmbH
Richolfstraße 90
97877 Wertheim-Reicholzheim

Neubau Technologiezentrum
Faulenbergstr. 7
97076 Würzburg
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Vor Ausführung sind die Durchbrüche und die Bohrungen mit der Bauleitung der Fachplanung 
abzustimmen. Die Freigabe durch den Tragwerksplaner ist einzuholen.
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Der aktuelle Planstand ist der  gültigen Aktennotiz zu entnehmen!

Nur aktuelle Pläne sind gültig!!!
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Alle Maße sind an Ort und Stelle zu prüfen !!!
Unstimmigkeiten sind sofort der Bauleitung mitzuteilen und 
vor Ausführung mit der Bauleitung zu klären !!!

Pl.-Nr. - Änderungsst.

BV.-NR.

Maßstab

Bauteil

Datum Änderungsdatum gezeichnet Projektleiter

1: 50

G1465

ss E.Haas

Süden

17.06.2015

ss09.09.15 Änderungen/Ergänzungen

ss23.11.15 Fenster Schweißtechnik/Durchbrüche CO² Reinigung und Gasversorgung

ss24.06.16 Fenster Schweißtechnik / Treppenhaus

ss07.07.16 Überarbeitung Fassade / fester Sonnenschutz

ss07.07.16 Brüstungshöhen WC´s angepasst

G1465/AP5E13.07.16

H/B = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2015

Mit dem neuen Jahrtausend öffnet sich für die 
Unternehmensgruppe Guttroff ein neues Kapi-
tel – und das Unternehmen nimmt die Heraus-
forderungen des sich wandelnden Marktes mit 
der gleichen Pioniergesinnung an, die schon 
Friedrich Guttroff 1925 antrieb. Die folgenden 
zwei Jahrzehnte sind geprägt von strategischen 
Investitionen in neue Produktionsstandorte, den 
Aufbau eines Technologiezentrums und – als 
jüngstem Kapitel – dem mutigen Sprung in die 
Wasserstoffwirtschaft.

2005 – Neue Luftzerlegungsanlage 
in Dettelbach

Im November 2005 nimmt die Unternehmens-
gruppe Guttroff einen bedeutenden neuen Pro-
duktionsstandort in Betrieb: Die mit modernster 
Technik ausgestattete Luftzerlegungsanlage in 
Dettelbach (Unterfranken) geht in Betrieb. In der 
beeindruckenden, 36 Meter hohen Cold-Box 
werden Luftgase im Rektifikationsverfahren ge-
trennt: Dabei wird Luft in mehrstufigen Turbinen 
auf bis zu 58 bar verdichtet, abgekühlt und an-
schließend entspannt, wodurch sie sich verflüs-
sigt. Die so gewonnenen tiefkalt verflüsssigten 

Gase – Sauerstoff, Stickstoff, Argon – werden 
über ihre unterschiedlichen Siedepunkte ge-
trennt und in zwei Tanks mit je 800.000 Litern 
Fassungsvermögen gelagert.

Der Standort Dettelbach sichert die Versorgung 
der Kunden in der Region Unterfranken und er-
gänzt das Produktionsnetz in Reicholzheim. Das 
Unternehmen kann damit seine Marktpräsenz in 
Bayern deutlich ausbauen und die Lieferzeiten 
für Großabnehmer weiter verkürzen.

Kapitel 7  
Das zweite  
Jahrtausend beginnt

2000 bis 2026

Der Luftzerleger in Dettelbach: das Dreh- und Angelwerk 
der Guttroff Unternehmensgruppe

2014 – Beteiligung CO2-Produktion

Die Guttroff Unternehmensgruppe beteiligt sich 
an einer CO2-Produktionsanlage im Industrie-
park Höchst und rüstet sich hiermit für die stei-
gende Nachfrage nach CO2 in verschiedenen 
Anwendungen.

November 2017 – 
Technologiezentrum Würzburg

Nach gut neun Monaten Bauphase und dem 
Umzug der Schweisstechnikabteilungen der 
Standorte Reicholzheim und Kitzingen im Juli 
2017 nach Würzburg wird am 17. Novem-
ber 2017 das neue Technologiezentrum der 
Guttroff Unternehmensgruppe offiziell ein-
geweiht. Auf einer Fläche von 1.000 m² in der 
Faulenbergstraße 7 in Würzburg bietet das 
Zentrum Kunden die Möglichkeit, die neu-
este Schweiss- und Schneidtechnik führender 
Fachanbieter live zu erleben und zu testen.  

Neben einem modernen  Showroom verfügt das 
Zentrum über einen vollständig ausgestatteten 
Service- und Lagerbereich.

Das Technologiezentrum Würzburg steht sym-
bolisch für die Weiterentwicklung des Produkt-
portfolios: Guttroff ist längst nicht mehr nur 
Gaselieferant, sondern kompetenter Partner  
für Schweiss- und Schneidtechnik, Automation, 
Arbeitsschutz und Automatisierungstechnik.



2017 – Wirth Schweisstechnik Reutlingen 
wird Teil der Unternehmensgruppe

Im Zuge des Ausbaus des Schweisstechnik-Ver-
triebs im Südwesten Deutschlands wird 2017 die 
traditionsreiche Wirth Schweisstechnik GmbH & 
Co. KG in Reutlingen Teil der Unternehmens-
gruppe Guttroff. Unter der gemeinsamen Dach-
marke BWG® bündeln beide Häuser ihre Kompe-
tenz im Bereich Schweiss- und Schneidtechnik. 
Der Standort Am Heilbrunnen 71–75 in Reut-
lingen bleibt der bewährte Ansprechpartner für 
Kunden in der Region Baden-Württemberg.

Anfang der 2020er Jahre – Erweiterung des 
Schweisstechnik-Vertriebsnetzes

Auch im Bereich Schweisstechnik und Gasever-
trieb wächst die Unternehmensgruppe Guttroff 
in dieser Phase weiter. Durch Partnerschaften 
mit der Magdeburger Schweisstechnik GmbH 
und der Schweisstechnik Siegerland GmbH 
wird das Vertriebsnetz gezielt nach Norden und 
Westen ausgedehnt. Kunden in Sachsen-Anhalt 
und im Siegerland erhalten damit Zugang zum 
umfassenden Guttroff-Portfolio an Technischen 
Gasen und Schweisstechnik-Produkten. Die Ko-
operationen sind Ausdruck einer konsequenten 
Strategie, regionale Spezialisten als Partner ein-
zubinden und so die Flächenpräsenz des Unter-
nehmens zu stärken. 

Der Guttroff Standort in Reutlingen,
ehemals die Wirth Schweisstechnik GmbH

Unter der Eigenmarke BWG ® Best Welding Gear vertreibt 
Guttroff hochwertige Schweisstechnikprodukte

2025 – „Aus Orange wird Blau“ – 
Umfirmierung in Reutlingen

Nach mehreren Jahren erfolgreicher Zusammen-
arbeit unter dem Dach der Unternehmensgrup-
pe erfolgt am 1. November 2025 die offizielle 
Umfirmierung: Aus der Wirth Schweisstechnik 
GmbH & Co. KG wird die Guttroff Schweisstech-
nik GmbH & Co. KG, Sitz Reutlingen, Geschäfts-
führer Tobias Guttroff. Die Umfirmierung ist der 
sichtbare Abschluss der Integration und unter-
streicht die gemeinsame Identität der gesamten 
Unternehmensgruppe nach außen.

Regelmäßige  ISO-Zertifizierung 
(nachgetragen)

Bereits 1996 war die Unternehmensgruppe 
Guttroff zum ersten Mal nach DIN EN ISO 9001 
zertifiziert worden – ein wichtiger Meilenstein, 
der die Kunden- und Qualitätsorientierung des 
Unternehmens offiziell belegte. Eine Rezertifizie-
rung erfolgt seitdem regelmäßig alle drei Jahre.

Die Schnelldorfer Maschinenbau GmbH,
seit Januar 2025 offiziell Bestandteil der
Guttroff Unternehmensgruppe

2025 – Kauf der Schnelldorfer Maschinenbau GmbH

Mit dem Erwerb der Schnelldorfer Maschinenbau GmbH im Jahr 2025 er-
schließt sich die Unternehmensgruppe Guttroff einen neuen strategischen 
Geschäftsbereich: den Maschinenbau mit Fokus auf Schweisstechnik. Der 
Standort Schnelldorf (Baden-Württemberg) wird damit zum dritten Pro-
duktionsstandort der Gruppe. 

Die Akquisition ergänzt das bestehende Portfolio aus Gaseproduktion, 
Schweisstechnikvertrieb und Automation um eigene Maschinenbaukom-
petenz und schafft die Voraussetzung, Kunden künftig noch stärker aus 
einer Hand zu bedienen – von der Anlage über das Gas bis zur Schweiss-
technikausstattung.

2026 – Fortschritt durch Wandel: 
Transformation der Unternehmensstruktur

Mit dem Jubiläumsjahr verbindet sich nicht nur ein Rückblick, sondern auch 
eine tiefgreifende Neuausrichtung. Die Unternehmensgruppe Guttroff hat 
in den vergangenen Jahren durch Zukäufe, Partnerschaften und den Auf-
bau neuer Geschäftsbereiche eine Größe und Vielfalt erreicht, die eine 
Weiterentwicklung der organisatorischen Strukturen notwendig macht. 

In einem strukturierten Transformationsprozess werden die Abteilungen 
zentralisiert und die Geschäftsbereiche neu geordnet – mit dem Ziel, Sy-
nergiepotenziale konsequent zu heben, Verantwortlichkeiten zu schärfen 
und die Steuerungsfähigkeit der Gruppe insgesamt zu stärken.

Gaseproduktion, Schweisstechnik, Automation und Maschinenbau wach-
sen damit nicht nur unter einer Dachmarke zusammen, sondern auch or-
ganisatorisch. Die Transformation ist Ausdruck eines Selbstverständnisses, 
das Größe nicht als Selbstzweck begreift, sondern als Verpflichtung: ge-
genüber Kunden, Mitarbeitern und dem Anspruch, auch in der nächsten 
Generation ein eigenständiges, leistungsstarkes Familienunternehmen zu sein.



Kapitel 8  
Guttroff goes green – 
Das Wasserstoffprojekt

2024 bis 2026

Juli 2024 – Förderbescheid über 
5 Millionen Euro

Im Juli 2024 nimmt Geschäftsführer Tobias 
Guttroff in München den symbolischen Förder-
bescheid über 5 Millionen Euro aus dem Baye-
rischen Elektrolyseur-Förderprogramm (BayFELI) 
von Bayerns stellvertretendem Ministerpräsiden-
ten Hubert Aiwanger entgegen. Weitere 2 Mil-
lionen Euro erhält das Unternehmen für den 
Aufbau einer Wasserstofftankstelle. Gesamtför-
derung: 7 Millionen Euro.

Das Projekt ist Teil des bayerischen Elektrolyseur-
Förderprogramms BayFELI, mit dem der Freistaat 
Bayern insgesamt 150 Millionen Euro in den de-
zentralen Aufbau einer heimischen Produktion 
von erneuerbarem Wasserstoff investiert. 

Dezember 2024 – Offizieller Projektstart

Im Dezember 2024 treffen sich die Geschäfts-
führer Dennis Schulz und Tobias Guttroff erneut 
zum offiziellen Projektstart „Grüner Wasser-
stoff“. Das Unternehmen versteht sich als Mitin-
itiator des „H2 Main-Tauber Hubs“ – einer regio-
nalen Wasserstoffinitiative, die eine vollständige 
Wertschöpfungskette vom Erzeuger bis zum 
Endverbraucher aufbauen soll.

Bayerns Wirtschaftsminister Aiwanger über die Guttroff-Förderung

Die Überreichung des 
Förderbescheids legt den 

Grundstein des Wasser-
stoffprojektes von Guttroff

Tobias Guttroff und
Dennis Schulz,

Geschäftsführer ITM Power

Die Firma Guttroff, die jetzt mit unserer Unterstützung in die 
Wasserstofftechnologie investiert, ist ein Energiepionier, 
mit dem wir die heimische Produktion von grünem Wasserstoff 
in der Fläche starten werden.

Atlas-Copco-Geschäftsführer Dirk Villé

Die Zusammenarbeit zwischen Atlas Copco und un-
serem langjährigen Partner Sauerstoffwerk Guttroff 
bei diesem wegweisenden Projekt zur Produktion 
von grünem Wasserstoff ist ein bedeutender Schritt 
in Richtung einer nachhaltigen Zukunft.

April 2025 – Auftragsvergabe Verdichtungstechnik

Im April 2025 in Hannover wird die Auftragsvergabe der Wasserstoff-Ver-
dichtungseinheiten an die Atlas Copco Kompressoren und Drucklufttech-
nik GmbH besiegelt. Der kritische Verfahrensschritt zur Verdichtung von 
Wasserstoff – von rund 30 bar aus der Elektrolyse auf bis zu 700 bar – steht 
im absoluten Fokus des Projekts. Die bewährte und langjährige Koopera-
tion mit Atlas Copco im Bereich Luftgaseproduktion bildet die Grundlage 
dieser Entscheidung.

Die Guttroff Unternehmensgruppe
ist Mitglied im

Projektetappen

	 Projektstart und Konzipierung  
	 Seit Juli 2023

	 Feierlicher Spatenstich
	 Am 30. Juli 2025

	 Baubeginn der Anlage
	 Ab September 2025

	 Inbetriebnahme der Anlage
	 Ab Ende 2026

	 Produktionsstart der Anlage
	 Ab Q1 2027



30. Juli 2025 – Symbolischer Spatenstich am 
Produktionsstandort Dettelbach

Am 30. Juli 2025 findet am Standort Dettelbach 
der symbolische Spatenstich mit rund 80 Gästen 
aus Politik, Öffentlichkeit, Gewerbe und Industrie 
statt. Bayerns stellvertretender Ministerpräsident 
Hubert Aiwanger und zahlreiche Lokalpolitiker 
betonen die hohe Bedeutung des H2-Hochlaufs. 

Geschäftsführer Tobias Guttroff hält die Begrü-
ßungsrede und betont die Bedeutung des Pro-
jekts für die Zukunft des Familienunternehmens 
und für die regionale Energiewende.

Bayerns Wirtschaftsminister Aiwanger in seiner Ansprache beim Spatenstich

Zahlreiche Gäste und Politiker waren beim feierlichen 
Spatenstich am 30. Juli 2025 vor Ort vertreten

Das Wasserstoff-Projekt in Dettelbach bildet die ganze 
Wertschöpfungskette ab. Der erzeugte Wasserstoff kann 
über die Tankstelle vor Ort direkt dem Mobilitätssektor zur 
Verfügung gestellt und über das bestehende Vertriebsnetz 
der Guttroff GmbH verkauft werden. Und sogar die Abwärme 
des Elektrolyseurs soll genutzt werden.

Produktionsstart ab 2027 – 
Das H2-Projekt Dettelbach

Die grüne Wasserstoffproduktion von Guttroff 
umfasst zum Produktionsstart: einen 5-MW-
Elektrolyseur „Neptune V“ des Partners ITM Po-
wer, eine Verdichterstrecke (Atlas Copco), einen 
Wasserstoff-Speicher, vier Trailer-Abtankplätze 
sowie eine öffentliche Wasserstofftankstelle für 
LKW, PKW und Busse.

Die geplante Anlage in Dettelbach bildet die 
gesamte Wertschöpfungskette von der Pro-
duktion bis zur Abgabe ab: Grüner Wasserstoff 
wird mittels Elektrolyse aus erneuerbaren Ener-
gien erzeugt, verdichtet, gespeichert und über 
das bestehende Vertriebsnetz an Industriekun-
den geliefert. Die Wasserstofftankstelle macht 
den Kraftstoff direkt für den Schwerlastverkehr 
(Heavy Duty) verfügbar. Selbst die Abwärme des 
Elektrolyseprozesses wird energetisch genutzt.

Mit diesem Schritt schließt sich ein Kreis: Das 
Unternehmen, das 1925 damit begann, Luft 
mittels Wasserkraft elektrochemisch zu zerlegen 
und daraus nutzbares Gas zu gewinnen, steigt  
101 Jahre später in die Produktion des Energie-
trägers der Zukunft ein: grüner Wasserstoff aus 
Sonnen- und Windkraft. Der Geist des Gründers 
lebt fort.

Die Guttroff 
Wasserstofftankstelle mit 

eigener Fahrzeugflotte zur 
Wasserstoffverbringung

Der Elektrolyseur
„Neptune V“



Die Menschen hinter 
dem Unternehmen

Prägende Persönlichkeiten 

Friedrich Guttroff – Der Gründer

Ingenieur Friedrich Guttroff ist der Schöpfer und Pionier des Sauerstoff-
werks. Seine hohe fachliche Kompetenz, seine Kreativität, sein offenes 
Wesen, sein unternehmerisches Wagnis und Durchhaltevermögen waren 
mitentscheidend, um das Werk auf- und auszubauen. Trotz großer finan-
zieller und wirtschaftlicher Widerstände – von konkurrierenden Sauerstoff-
werken, von Inflationszeiten und zwei Weltkriegen – ließ er sich nicht ent-
mutigen. 

Seine wissenschaftlichen Erkenntnisse waren unersetzlich; deshalb konnte 
sich das Werk bis heute behaupten.

Margarete Guttroff – Die Mitgründerin

Margarete Guttroff, geborene Donhauser, heiratete 1934 Friedrich Guttroff 
und wurde zu seiner unermüdlichen Wegbegleiterin. Nach dem Tod ihres  
Mannes im Jahr 1960 übernahm sie als alleinige Gesellschafterin die  
Verantwortung für das Unternehmen. 

Mit Umsicht, Tatkraft und persönlichem Engagement führte sie das Unter-
nehmen gemeinsam mit Helmut Rummler durch die schwierigen Jahre. Bis 
zu ihrem Tod am 19. Januar 1980 blieb sie dem Sauerstoffwerk zutiefst 
verbunden.

Helmut Rummler – Der langjährige Geschäftsführer

Helmut Rummler begann am 1. April 1940 mit einer kaufmännischen Leh-
re beim Sauerstoffwerk Guttroff. Mit Erfolg legte er die Prüfung zum In-
dustriekaufmann vor der Industrie- und Handelskammer in Mannheim ab. 

Nach dem Militärdienst und der Kriegsgefangenschaft kehrte er am Drei-
königstag 1947 nach Hause zurück. Friedrich Guttroff erkannte früh seine 
Qualitäten; nach dem Tod des Gründers übernahm er die Unternehmens-
führung – und blieb ihr bis zur Rente treu. 

Über 45 Jahre prägte Helmut Rummler das Unternehmen Guttroff 
entscheidend mit.

Gustav und Karl Schüssler – Die treuen Pioniere

Von Beginn an standen Gustav und Karl Schüssler Friedrich Guttroff zur 
Seite. Mit unermüdlichem Einsatz und ihrer inzwischen angeeigneten 
Fachkompetenz trugen sie uneigennützig zum Aufbau und zur Weiter-
entwicklung des Werkes bei. Karl Schüssler wurde zum Obermaschinisten 
ernannt. Beide setzten treu und uneigennützig ihre ganze Energie für das 
Werk ein. Ohne sie wäre der Aufbau des Sauerstoffwerks in dieser Form 
nicht möglich gewesen.



Die Menschen hinter 
dem Unternehmen

Prägende Persönlichkeiten 

Georg Guttroff – Geschäftsführender Gesellschafter

Georg Guttroff übernahm als Gesellschafter-Geschäftsführer die operative 
Verantwortung für die Unternehmensgruppe und prägte das Unterneh-
men maßgeblich durch die Expansionsjahre der 1990er und 2000er Jahre. 
Unter seiner Führung wurden der zweite Produktionsstandort in Pößneck 
aufgebaut, die Luftzerlegungsanlage in Dettelbach in Betrieb genommen 
und das Technologiezentrum Würzburg eröffnet. 

Die Entscheidung für das Wasserstoffprojekt in Dettelbach ist ebenfalls mit 
seinem Namen verbunden.

Georg Guttroff und Helene Wittmann – Die Gesellschafter 

Die beiden wurden nach dem Tod von Margarete Guttroff testamentarisch 
neue Gesellschafter der Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff GmbH. Gemein-
sam mit Geschäftsführer Helmut Rummler steuerten sie das Unternehmen 
durch die Jahrzehnte nach 1980 und verkörperten die Kontinuität des Fa-
milienunternehmens in turbulenten Marktzeiten.

Helene Wittmann, in Amberg geboren, absolvierte nach der Privatschule 
eine Ausbildung als technische Zeichnerin. Am 20. Juli 1959 kam sie zur 
Firma Guttroff nach Reicholzheim. Obürgermeister Gäser würdigte sie als 
eine gewissenhafte und geradlinige sowie aufrichtige und charaktervolle 
Persönlichkeit, die sich besonders durch Fleiß, Ausdauer und große Genau-
igkeit auszeichnet.

Die Geschäftsführung

Die Geschichte der Firma Guttroff ist vor allem 
die Geschichte ihrer Menschen. Über mehr als 
ein Jahrhundert hinweg haben sie mit 
Fachwissen, Leidenschaft und persönlichem 
Einsatz Verantwortung übernommen, 
Veränderungen gestaltet und die Entwicklung 
unseres Unternehmens entscheidend geprägt. 
Ihnen gebührt unser besonderer Dank.

Tobias Guttroff – Die nächste Generation

Tobias Guttroff steht für Kontinuität und Aufbruch zugleich. Als Vertreter 
der nächsten Generation der Gründerfamilie leitet er das Unternehmen ge-
meinsam mit Georg Guttroff. Tobias Guttroff hat das wegweisende Was-
serstoffprojekt am Standort Dettelbach maßgeblich vorangetrieben.

Sein Ansatz, die Kompetenz des Unternehmens in der Gasproduktion mit 
den Möglichkeiten der Energiewende zu verknüpfen, ist der konsequen-
te nächste Schritt in einer Unternehmensgeschichte, die stets vom Mut 
zur Innovation lebte. Der Pioniergeist, den Friedrich Guttroff 1925 in das 
Unternehmen eingeschrieben hat, lebt weiter.



Die Guttroff Unternehmensgruppe 
im Jahr 2026 
101 Jahre Firmenjubiläum

1925 bis 2026

Im Jubiläumsjahr 2026 präsentiert sich die Un-
ternehmensgruppe Guttroff als lebendiges, zu-
kunftsorientiertes Familienunternehmen, das in 
seiner 101-jährigen Geschichte stets die Fähig-
keit bewiesen hat, sich neu zu erfinden – ohne 
dabei seine Wurzeln zu vergessen.

Das Produktportfolio 2026

Das Produktprogramm der Unternehmensgrup-
pe Guttroff umfasst heute vier eng miteinan-
der verknüpfte Geschäftsbereiche: die eigene 
Gaseproduktion (Sauerstoff, Stickstoff, Argon, 
Kohlendioxid, Wasserstoff, Helium, Acetylen 
sowie medizinische und Lebensmittelgase), den 
Vertrieb von Schweiss- und Schneidtechnik füh-
render Hersteller, die Planung und Realisierung 
von Automationslösungen für die Industrie so-
wie den Anlagen- und Maschinenbau. Ab 2026 
ergänzt die Produktion von grünem Wasserstoff 
am Standort Dettelbach dieses Portfolio als zu-
kunftsweisender fünfter Baustein.

Was in Reicholzheim begann,
geht jetzt um die Welt!

Kennzahlen Stand 2025 / 2026

Mitarbeiter ca. 260

Geschätzter Jahresumsatz ca. 50 Mio. Euro

Geschäftsführung Georg Guttroff, Tobias Guttroff

Produktionsstandorte Reicholzheim (Hauptwerk), Dettelbach, Schnelldorf

Geschäftszweige Gaseproduktion, Schweisstechnikvertrieb, Automation, 
Anlagen- und Maschinenbau

Beteiligungen 8 verbundene Unternehmen

Gründungsjahr 1925 (Kraftwerk Reicholzheim GmbH)

Ranking Familienunternehmen D Rang ca. 2.900 (DDW-Index)



Mit starken Wurzeln in die Zukunft

Seit über einem Jahrhundert steht die Guttroff 
Unternehmensgruppe für Verlässlichkeit, Zu-
sammenhalt und den Mut, neue Wege zu ge-
hen. Was einst als solides Familienunternehmen 
begann, hat sich durch Weitblick, Engagement 
und starke Partnerschaften zu einer international 
erfolgreichen Unternehmensgruppe entwickelt.

Dabei waren Tradition und Fortschritt nie Gegen-
sätze, sondern stets die Grundlage unseres Han-
delns. Durch strategische Kooperationen und 
den Ausbau internationaler Märkte konnten wir 
unsere Präsenz weit über die Region hinaus stär-
ken. Gleichzeitig investieren wir kontinuierlich 
in moderne Technologien und innovative Lösun-
gen, um auch zukünftigen Anforderungen ge-
recht zu werden.

Mit dem Fokus auf Industrie 4.0 und digitale 
Prozesse gestalten wir den Wandel aktiv mit – 
immer mit dem Anspruch, Bewährtes zu bewah-
ren und zugleich neue Chancen zu nutzen. So 
verbinden wir die Werte eines familiengeführten 
Unternehmens mit der Innovationskraft eines 
modernen Industriepartners.

101 Jahre Guttroff stehen für eine Geschichte, 
die von Menschen geprägt wurde – von Gene-
rationen, die Verantwortung übernommen, Ver-
trauen aufgebaut und gemeinsam die Zukunft 
gestaltet haben. Auf diesem Fundament werden 
wir auch die kommenden Jahre erfolgreich wei-
terbauen.

Die Zukunft der
Guttroff Unternehmensgruppe 
Wachstumsstrategie und  
Internationalisierung

Wir sind weltweit unterwegs und entwickeln uns stetig weiter, 
ohne dabei unsere Wurzeln zu vergessen



txVision 
Holding GmbH 

Im Bereich der Industriegase

Langjährige Partner,
die uns begleiten 
Auf sie können wir zählen

Im Bereich des grünen Wasserstoffs



Im Bereich der Schweiss- und Schneidtechnik

Langjährige Partner,
die uns begleiten 
Auf sie können wir zählen

Verbindungen, die tragen: 
Hinter jeder erfolgreichen Entwicklung stehen Menschen und Unternehmen, 
die gemeinsame Ziele verfolgen. Für die langjährige Zusammenarbeit und 
das entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns bei unseren Partnern.

Im Bereich der Automation



Das Fundament
der Guttroff Unternehmensgruppe 
Das macht uns aus

Unsere Expertise

Unsere Mission

Seit 1925 steht Guttroff für Fachwissen, Qualität 
und praxisnahe Lösungen. Mit unserer Erfahrung 
in den Bereichen Gase, Schweiss- und Automa-
tisierungstechnik sowie Anlagenbau verbinden 
wir technisches Know-how mit einem tiefen Ver-
ständnis für die Anforderungen unserer Kunden.

Mit Investitionen in moderne Technologien, Au-
tomation und digitale Prozesse gestalten wir den 
Wandel aktiv mit. 

Projekte wie die Wasserstoffproduktion in Det-
telbach zeigen, dass wir Zukunft nicht nur be-
gleiten, sondern mitgestalten – nachhaltig, inno-
vativ und generationenübergreifend.

SEIT ÜBER
Unsere Zukunft

Unsere Unternehmenskultur

Als familiengeführte Unternehmensgruppe ist es 
unser Anspruch, zuverlässiger Partner für unse-
re Kunden und Arbeitgeber mit Verantwortung 
für unsere Mitarbeitenden zu sein und uns dabei 
stets weiterzuentwickeln. 

Dabei verbinden wir Tradition, Qualität und In-
novationskraft, um auch morgen erfolgreiche 
Lösungen zu schaffen.

Bei uns stehen Respekt, Wertschätzung und  
Chancengleichheit im Mittelpunkt. Rassismus,
Sexismus und jede Form von Diskriminierung 
haben bei uns keinen Platz.

Wir schaffen ein Umfeld, in dem Menschen so 
sein können, wie sie sind – offen, vielfältig und 
auf Augenhöhe. Denn wir sind überzeugt: Viel-
falt stärkt unseren Zusammenhalt und unseren 
gemeinsamen Erfolg.

Wir danken allen,
die uns bis hierher auf 

dem Weg begleitet 
haben und all denen, 

die ihn mit uns 
weitergehen.



Von Erfahrung getragen, 
von Innovationen getrieben.

Gemeinsam schaffen wir Lösungen,
die bleiben.

Georg und Tobias Guttroff, Geschäftsführung
Wertheim, Juni 2026



Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff GmbH
Richolfstraße 90
97877 Wertheim


